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Kölzer nach Comeback
noch auf Formsuche
sz Antalya. Romy Kölzer wartet nach

ihrem Comeback weiter auf den ersten
Sieg. Die in Brachbach aufgewachsene
Tennisspielerin schied bei zwei weite-
ren 15 000-Dollar-Turnieren der ITF-
Tour im türkischen Antalya jeweils in
der 1. Runde aus. Bei ihrem zweiten
Auftritt im Rahmen der Turnierserie
musste sie sich der Russin Polina Ku-
dermetova mit 5:7, 4:6 geschlagen ge-
ben. Auch Versuch Nummer drei war
nicht von Erfolg gekrönt: Die 29-Jährige
unterlag der Slowenin Manca Pislak in
der 1. Runde mit 1:6, 3:6.

Zwei Neuzugänge
im KSB-Vorstand

sz Siegen. „Herzlich willkommen im
KSB-Boot” – mit diesen Worten be-
grüßte Ottmar Haardt, Vorsitzender des
Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein,
während der digitalen Sitzung zwei
neue Vorstandsmitglieder des Kreis-
sportbundes. Christa Schuppler, ehe-
malige Bürgermeisterin der Gemeinde
Wilnsdorf, tritt als kommissarische Bei-
sitzerin mit den Schwerpunkten Ge-
sundheit, Umwelt und Integration die
Nachfolge von Falk Heinrichs an, der
bereits vor gut einem Jahr als stellver-
tretender Vorsitzender in den ge-
schäftsführenden Vorstand aufgerückt
war. Neu im Vorstand ist auch Wolf-
gang Cavelius. Der 1. Beigeordnete und
Kämmerer der Stadt Siegen wird künf-
tig als stellvertretender Schatzmeister
und als Beisitzer für besondere Auf-
gaben beim Kreissportbund fungieren.

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit
Christa Schuppler und Wolfgang Cave-
lius zwei kompetente und überaus
engagierte Vorstandsmitglieder gewin-
nen konnten, durch die wir noch breiter
aufgestellt sind und die auch mensch-
lich in unser bislang schon überaus har-
monisches und effektives Team pas-
sen”, so Ottmar Haardt. Beide sollen von
der Mitgliederversammlung, die je nach
Coronasituation voraussichtlich im
Oktober stattfindet, bestätigt werden.

„Rolle rückwärts“ vom Funktionär zum Fan
GELSENKIRCHEN Der aus Siegen stammende Dirk Metz gibt seinen Aufsichtsratsposten beim FC Schalke 04 auf / Youri Mulder neu dabei

sönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik, Ge-
sellschaft und Sport, sondern ist auch me-
dial exzellent vernetzt. Diese Kontakte hat
er immer umsichtig und effektiv zum
Wohle des FC Schalke 04 eingesetzt. Dafür
bedanken wir uns sehr herzlich bei ihm.“

Dankbar ist auch Dirk Metz – für eine
höchst emotionale Zeit im königsblauen
Kontrollgremium. Seinem Herzensklub
wird er künftig wieder als „normaler“ Fan
die Daumen drücken – und zwar ganz fest,
damit es schnellstmöglich wieder hoch
geht. Denn (nicht nur) für ihn gilt: einmal
Schalker, immer Schalker – Demission hin,
Demission her. Uwe Bauschert

ren“, erklärt Metz auch mit Blick auf die (di-
gitale) Mitgliederversammlung am 13. Juni.

Die dürfte es in sich haben. Zum einen
wegen des Frusts der Mitglieder über die
sportliche Entwicklung. Zum anderen wer-
den „auf einen Schlag“ gleich fünf von
sechs Aufsichtsräten neu gewählt. „Der
Verein stellt sich in vielerlei Hinsicht neu
auf – und das ist auch richtig so“, sagt Metz,
den der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Dr.
Jens Buchta, in der offiziellen Vereinsmit-
teilung mit wohlwollenden Worten verab-
schiedete. „Dirk Metz hat durch zahlreiche
verantwortungsvolle Stationen in seiner
Laufbahn nicht nur enge Kontakte zu Per-

macht haben muss, welches Bild der Ver-
ein zeitweise öffentlich abgab.

Er gehe aber nicht im Groll, betont Metz.
„Ich finde es ausdrücklich richtig, dass mit
Youri Mulder nun eine sportliche Identifi-
kationsfigur in den Aufsichtsrat berufen
worden ist“, sagt der Siegener. „Das ist ein
positives Signal für unser gesamtes Umfeld,
das im Augenblick sehr unruhig und hetero-
gen ist. In der schwierigen Phase, in der sich
unser Verein derzeit befindet, hat die Stär-
kung der Sportkompetenz im Aufsichtsrat
sicher besondere Bedeutung – zumal Huub
Stevens sich entschieden hat, nicht mehr für
einen Posten im Aufsichtsrat zu kandidie-

Metz: „In der schwierigen
Phase, in der sich unser
Verein derzeit befindet, hat

die Stärkung der
Sportkompetenz im
Aufsichtsrat sicher

besondere Bedeutung.“

ubau � Seine Demission fiel auf einen
besonderen Tag. Am 117. Geburtstag des
FC Schalke 04 trat Dirk Metz von seinem
Aufsichtsratsposten bei den „Königs-
blauen“ zurück. Der gebürtige Siegener
machte den Weg frei für Youri Mulder. Die
niederländische Klub-Legende wird den
Posten des Siegerländers in dem Kontroll-
gremium einnehmen. Gemäß der Satzung
muss der Wahlausschuss die Entscheidung
aber noch bestätigen.

Dirk Metz gehörte dem Schalker Auf-
sichtsrat seit 2015 an. Während seiner
sechsjährigen Tätigkeit durchlebte der
64-Jährige mit seinem Herzensklub (fast)
alle Höhen und Tiefen, die es im Profifuß-
ball gibt – angefangen von rauschenden
Champions-League-Festen in der Arena
über der Vizemeisterschaft in der Saison
2017/18 bis hin zum absoluten Tiefpunkt in
dieser Spielzeit, dem Abstieg in die
2. Liga. Daher sagt der frühere SZ-Redak-
teur auch rückblickend auf seine Tätigkeit:
„Es war eine extrem spannende Zeit mit
tollen Erfahrungen. Ich habe es als Privileg
empfunden, dass ich von der Fan- auf die
Funktionärsseite wechseln durfte und so
ganz nah dran war am Profifußball. Unter
dem Strich fällt meine Bilanz positiv aus.“„

Es war eine extrem
spannende Zeit mit tollen

Erfahrungen.

Dirk Metz
zurückgetretener Aufsichtsrat

des FC Schalke 04

Dennoch, und daraus macht der Me-
dienprofi, der sich 2010 mit einer Kommu-
nikationsagentur in Frankfurt selbststän-
dig machte, keinen Hehl, hätten die sechs
Jahre im Aufsichtsrat auch an ihm gezehrt.
„Ich habe schon erheblich Körner gelas-
sen“, räumt er freimütig ein. Vor allem die
letzten eineinhalb Jahre seien nicht einfach
gewesen. Insider berichten, dass ihn be-
sonders die Pleiten-Pech-und-Pannen-
Show auf kommunikativer Ebene extrem
belastet habe. Das spricht der Siegerländer
zwar nicht explizit aus, aber die Vermutung
liegt nahe, dass es ihn, den Kommunikati-
onsexperten, geradezu fassungslos ge-

Der gebürtige Siegener und frühere SZ-Redakteur Dirk Metz ist nicht mehr Aufsichtsratsmitglied des FC Schalke 04. Foto: imago

Von der SZ zur „rechten Hand“ von Roland Koch

legenheit war ihm über Jahrzehnte seine
Funktion als Hallensprecher bei Spielen
der deutschen Handball-Nationalmann-
schaft. Bei rund 350 Länderspielen war
der sportbegeisterte Siegerländer als
fachkundiger „Mann am Mikro“ im Ein-
satz, u.a. bei der WM 2007 in Deutsch-
land. Trotz seiner zeitaufwändigen Un-
ternehmertätigkeit engagiert Metz sich
auf vielfältige Weise ehrenamtlich. So ist
er u.a. Mentor der Stiftung Deutsche
Sporthilfe, Mitglied des Kuratoriums der
DFB-Kulturstiftung und 2. Vorsitzender
der Sozialstiftung des Hessischen Fuß-
ballverbandes.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. In die-
ser Zeit war er die „rechte Hand“ von Mi-
nisterpräsident Roland Koch. Nach des-
sen Rücktritt schied auch Dirk Metz aus
dem Amt aus. Im Jahr 2010 machte sich
der Siegerländer als freier Kommunika-
tionsberater in Frankfurt selbstständig.
Die von ihm geführte Agentur berät Un-
ternehmen, Verbände und Persönlich-
keiten in Fragen der Kommunikation
und veranstaltet Workshops für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit. Regelmäßig
tritt Metz als Redner, Talk-Gast oder Po-
diumsteilnehmer bei verschiedenen
Veranstaltungen auf. Eine Herzensange-

Dirk Metz wurde 1957 in Siegen geboren.
Nach einem Volontariat und anschlie-
ßender Tätigkeit als Redakteur bei der
Siegener Zeitung studierte Dirk Metz Po-
litische Wissenschaften sowie Wirt-
schafts-, Verfassungs- und Sozialge-
schichte in Bonn. Danach war er Presse-
sprecher der CDU Hamburg und Redak-
teur beim Westfalen-Blatt. Außerdem
arbeitete Dirk Metz als Pressesprecher
der CDU Hessen und der CDU-Fraktion
im Hessischen Landtag. Von 1999 bis
2010 war er Staatssekretär in der Hessi-
schen Staatskanzlei und verantwortete
als Sprecher der Landesregierung deren

TSV Steinbach holt
Siegener Nino Miotke

sz Haiger. Der vom Fischbacherberg
stammende Nino Miotke wird die Fuß-
ballschuhe ab Sommer wieder in der
Nähe seiner Heimatstadt Siegen schnü-
ren. Regionalligist TSV Steinbach Hai-
ger vermeldet den Siegerländer als ers-
ten Neuzugang für die Saison
2021/2022. Der 23-jährige Miotke wech-
selt vom Ligakonkurrenten TuS Rot-
Weiß Koblenz in den Lahn-Dill-Kreis.
Der vielseitige Defensivmann unter-
schrieb ein Arbeitspapier bis zum 30.
Juni 2023.

„Nino Miotke ist ein talentierter
Spieler aus der Region, den wir schon
lange im Blick haben. Er hat sich nach
dem Aufstieg mit dem 1. FC Saarbrü-
cken zum Schritt nach Koblenz ent-
schieden und hat dort eine hervor-
ragende Entwicklung genommen. Er
wird in der Defensive auf verschiede-
nen Positionen eine Verstärkung für
uns sein“, freut sich TSV-Geschäftsfüh-
rer Matthias Georg über die Verpflich-
tung des Siegeners.

„Ich bin sehr glücklich, dass es mit
dem Wechsel zum TSV Steinbach Hai-
ger geklappt hat. Es ist für mich das
erste Mal seit langer Zeit, bei einem
Verein spielen zu dürfen, der in meiner
Heimatregion liegt. Deshalb fühlt es
sich etwas an, wie nach Hause kommen.
Der TSV ist ein Verein mit einer klaren
Vision für die Zukunft. Deshalb kann
ich mich sehr gut mit dem Verein iden-
tifizieren. Ich freue mich auf die anste-
henden Aufgaben in den kommenden
zwei Jahren. Ich will auf dem Platz alles
reinwerfen und hoffe, der Mannschaft
mit meinen Stärken helfen zu können“,
wird Nino Miotke in der Pressemittei-
lung des Vereins zitiert.

Matthias Georg, der Geschäftsführer
des TSV Steinbach Haiger, begrüßt den
aus Siegen stammenden Nino Miotke an
seiner zukünftigen „Arbeitsstätte“ als
Fußballer. Foto: Verein

Ein Erlebnis für Gipfelstürmer und „Hübbelbummler“
Siegen sportlich erleben: Sieben Gipfel, 23 Kilometer und 700 Höhenmeter warten am 27. Juni auf Läufer und Wanderer

kierte, anspruchsvolle 23-km-Strecke Sie-
gens Gipfel und Straßen bzw. Bürgersteige
zu erobern. Straßenüberquerungen lassen
sich dabei ebenso wenig vermeiden wie
Wartezeiten vor Ampeln. „Für die Pausen
an den Ampeln wird es einen Zeitbonus
geben. Wer bei Rot über eine Ampel läuft,
wird disqualifiziert“, appelliert Organisa-
tor Martin Hoffmann auch an die Vernunft
der heimischen „Lauf-Asse“. Er betrachte
„Seven Summits Siegen“ vor allem als Er-
lebnisveranstaltung und als Mutmacher
für andere Veranstalter: „Für mich ist das
eher eine Stadt-Sightseeing-Tour, die den
Leuten vor allem Spaß machen soll. Das
Bedürfnis nach realen Veranstaltungen im
Sport- und Kulturbereich ist groß. Wir
wollen mit Elan in den Sommer gehen und
zeigen, dass es möglich ist, trotz aller An-
forderungen, Events durchzuführen.“

Ob Gipfelstürmer (natürlich werden
auch Sieger gekürt) oder Genießer à la
„Hübbelbummler“: Im Zielbereich rund
um die Kletterhalle am Effertsufer dürfen
alle Athleten so stolz sein wie die Radpro-
fis, die beim Giro nach der „Königsetappe“
und der Überquerung von drei Dolomiten-
Pässen das Ziel in Cortina d’Ampezzo er-
reichen.
� Weitere Informationen zu dem Event,
das dank eines eigens ausgearbeiteten Hy-
gienekonzepts der aktuell geltenden Coro-
naschutzverordnung entsprechen wird
und gegebenenfalls (z.B. bei einem Inzi-
denzwert von über 100) noch verschoben
werden kann, gibt es unter www.anlauf-
siegen.de/sevensummits/

nun unter dem Titel „Seven Summits Sie-
gen“ ein Event geplant, bei dem man die
Stadt Siegen unter dem Motto „Die Her-
ausforderung: Sieben Gipfel – 23 Kilo-
meter – 700 Höhenmeter“ sportlich erle-
ben kann.

Für Wanderer soll es am Veranstal-
tungstag zwischen 8 und 9 Uhr im Minu-
tentakt am :anlauf-Büro in der Eintracht
losgehen, Läufer werden in der Zeit von
9 bis 11 Uhr ebenfalls im Abstand von 60
Sekunden (das Kontaktverbot lässt grüßen
…) starten. Teilnehmen können sowohl
Einzelstarter als auch Zweierteams. Das
macht summa summarum 180 Startslots
für maximal 360 Aktive (falls sich nur
Zweierteams anmelden …).

Die haben bis zum Zielschluss um 15
Uhr Zeit, über die vorgegebene und mar-

berg heißen die „Hübbel“, die wunderbare
Aussichten auf die Wahrzeichen der Stadt
bieten. Diese können die Lauf- und Wan-
derfreudigen genießen, wenn sie die
höchsten Punkte der Sieben-Gipfel-Tour
erfolgreich erklimmen. Hinzu kommt als
Bonus noch ein „Gipfelkreuz“ im oberen
Leimbachtal beim Hauptsponsor „The
Summit“, dem Hightech-Gipfelzentrum
der Region.

Der Grundgedanke für das „außer-
gewöhnliche Event in besonderen Zeiten“
stammt von Henry Niemeyer von der Sek-
tion Siegerland des Deutschen Alpenver-
eins, der im vergangenen Jahr erstmals
eine Tageswanderung über die sieben Hü-
gel von Siegen organisierte. In der Ideen-
schmiede von :anlauf Siegen wurde das
Konzept weiter entwickelt. Für 27. Juni ist

rege Siegen. In Turin beginnt am Sams-
tag der 104. Giro d’Italia. Ca. 47 000 Hö-
henmeter müssen die Radprofis auf den
21 Etappen zurücklegen. Bergfahrer bzw.
Kletterspezialisten sind bei der wohl här-
testen Radrundfahrt des Jahres – das ita-
lienische „Berg-Festival“ hat 2021 mehr
Höhenmeter als die Tour de France – ge-
fragt. Kletterspezialisten kommen auch am
27. Juni in Siegen auf ihre Kosten – in der
Krönchen-Stadt werden sie aber nicht in
die Pedalen treten, sondern die „Höhe-
punkte“ erlaufen oder erwandern. „Seven
Summits Siegen“ – übersetzt: „Sieben
Gipfel Siegen“ – hat das rührige Team von
:anlauf Siegen in Zusammenarbeit mit der
DAV-Sektion Siegerland das jüngste Kind
der heimischen Laufszene genannt.„
Wer bei Rot über eine Ampel
läuft, wird disqualifiziert.

Martin Hoffmann
Organisator

Der „Hübbelbummler“ gehört zu Siegen
wie das Krönchen, wie Henner und Frie-
der, wie die Sieg und wie die sieben Hügel,
die sich rund um den Stadtkern der süd-
westfälischen Großstadt erheben. Roster-
berg, Häusling, Stadtberg, Lindenberg,
Giersberg, Wellersberg und Fischbacher-

Bei „Seven Summits Siegen“ müssen die Athleten gleich sieben Mal hoch hinaus – aller-
dings nicht an der Kletterwand wie hier Julika Kern (l.) vom Mitveranstalter DAV-Sektion
Siegerland und Silas Irle, Auszubildender bei :anlauf Siegen. Foto: Veranstalter
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